
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
Bericht des Kommandanten 
 

 
 

Jahresbericht 2013 

 
 
 

Jahresbericht 2013 
 
Bericht des Kommandanten 

 
 
Das Jahr begann für die Feuerwehr Wolnzach mit Neuwahlen.  
In der Jahreshauptversammlung standen die Wahl der Kommandanten und der 
Vorstandschaft auf der Tagesordnung. Die beiden Kommandanten Werner Fuchs 
und Georg Mirlach stellten sich wieder zur Wahl, und wurden mit großer Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen in ihren Ämtern bestätigt.  
Bei der Vorstandschaft hingegen, gab es einen Wechsel bei den Führungspositionen 
des Vereins. Mit Uli Schechinger und Simon Binder bekam der Verein einen neuen 
Vorstand und einen neuen Stellvertreter. Ferdinand Schmidpeter wurde von den 
Mitgliedern zum neuen Kassier gewählt, und als neue Beisitzer wurden Benedikt 
Schmid, Daniel Baier, Heinrich Redder und Andreas Neuhauser in die Vorstand-
schaft gewählt. 
 
Im Februar konnte der neue Kdow  planmäßig beim Hersteller angeholt werden. Das 
vom Verein finanzierte Fahrzeug ersetzt den im Jahr 2000 beschafften ELW. Im April 
wurde das Fahrzeug offiziell in Dienst gestellt und erhielt seinen kirchlichen Segen. 
Im Rahmen dieses Abends bedankte sich die Feuerwehr Wolnzach noch mal bei der 
Edith-Haberland-Wagner Stiftung und dem Markt Wolnzach für die finanzielle 
Unterstützung bei der Beschaffung. 
  
Im Mai wurde die Ersatzbeschaffung des LF 16/12 auf den Weg gebracht. Das 
mittlerweile 26 Jahre alte Fahrzeug wird durch ein neues HLF 20 ersetzt, das Anfang 
2015 in Dienst gestellt werden soll. Ein Fahrzeugausschuss nahm seine Arbeit auf 
und plante die Neubeschaffung über das Jahr hinweg. Im Dezember startete die 
europaweite Ausschreibung. Für das Frühjahr 2014 ist die Auftragsvergabe geplant.  
 
Die für dieses Jahr geplante Einführung des Digitalfunks erlebte eine wahrliche 
Pleite. Die Ausschreibung zur Gerätebeschaffung musste zweimal aufgehoben 
werden, so dass die Feuerwehren im Landkreis noch immer keine Geräte für den 
Probebetrieb zur Verfügung haben. Nach derzeitigem Stand verzögert sich die 
Einführung noch bis Mitte 2014. 
 
Nach den Erfahrungen vom Hochwasser im Juni diesen Jahres, nutzte man die 
Gelegenheit auf ein neues Fahrzeugkonzept zu setzten. Kurzfristig wurde durch den 
Gemeinderat der Ankauf eines gebrauchten Wechselladerfahrzeuges genehmigt, der 
Ende des Jahres von der Feuerwehr München verkauft werden soll. Der Markt 
Wolnzach hat sich daraufhin für den Ankauf des Fahrzeuges beworben, und hofft 
den Zuschlag dafür zu erhalten. Sollte der Ankauf gelingen, könnte die FF Wolnzach 
Anfang 2014 das Fahrzeug in Dienst stellen.             
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Bei den Einsätzen gab es in diesem Jahr einen Anstieg gegenüber dem Vorjahr. 
Nach mehreren Jahren ohne Hochwasser im Markt Wolnzach, traf es Wolnzach und 
seine Ortsteile, sowie große Teile des Landkreises im Juni dieses Jahres schwer. 
Nach tagelangen Regenfällen trat die Wolnzach über die Ufer und sorgte für die 
Wolnzacher Feuerwehren für einsatzreiche Tage. Im Gegensatz zu anderen 
Gemeinden im Landkreis ist Wolnzach noch relativ glimpflich davon gekommen. 
Einige andere Gemeinden traf es noch wesentlich schlimmer, wodurch für den 
Landkreis Pfaffenhofen Katastrophenalarm ausgelöst wurde. Hunderte Helfer waren 
tagelang im Einsatz im Kampf gegen das Hochwasser.             
Die Statistik zeigt 60 Einsätze mehr als im Jahr 2012.  

           Insgesamt wurden 192 Einsätze abgearbeitet. Das teilt sich auf in 50 Brände, 
 122  technische Hilfeleistungen und 20 sonstige Tätigkeiten. 
           Bei diesen Einsätzen wurden von den Aktiven der Feuerwehr Wolnzach 3357 

Einsatzstunden geleistet. Bei den 192 Einsätzen sind auch wieder 18 Fehlalarme mit 
dabei. Hier war der Schwerpunkt bei den Brandmeldeanlagen mit insgesamt 12 
Einsätzen.  

 Das Hochwasser  sorgte im Juni für insgesamt 39 hochwasserbedingte Einsätze. 
Hier wurde auch ein großer Teil der Einsatzstunden geleistet. An diesem ersten 
Wochenende im Juni und an den darauffolgenden Tagen, war das Gerätehaus fast 
immer besetzt. Zu Spitzenzeiten waren mehr als 120 Einsatzkräfte aus Wolnzach 
und den Ortsteilen im Einsatz.  
 
 
Wolnzach, den 24.01.2014 

 
 Werner Fuchs 
 1. Kommandant 
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Die wichtigsten Einsätze 2013 

 
Einsatz  am 21.01.2013 
 
Alarmzeit: 17:10 Uhr 

Einsatzstichwort: VU – Person eingeklemmt 

 
Einsatz  am 27.01.2013 
 
Alarmzeit: 23:38 Uhr 

Einsatzstichwort: Brand - Papiertonnen 
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Die wichtigsten Einsätze 2013 

 
Einsatz  am 01.03.2013 

Alarmzeit: 14:34 Uhr 

Einsatzstichwort: Brand – Landwirtschaftliches Gebäude 

 

Einsatz  am 19.04.2013 
 
Alarmzeit: 06:20 Uhr 

Einsatzstichwort: Brand - Wohnhaus 
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Die wichtigsten Einsätze 2013 
 

Einsatz  am 20.04.2013 
 
Alarmzeit: 16:20 Uhr  

Einsatzstichwort: Brand - Gartenhaus 

 

Einsatz  am 03.06.2013 
 
Alarmzeit: 14:06 Uhr  

Einsatzstichwort: VU – Person eingeklemmt 
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Die wichtigsten Einsätze 2013 

 

Einsatz  am 03.08.2013 
 
Alarmzeit: 16:56 Uhr  

Einsatzstichwort: VU – Person eingeklemmt 

 

Einsatz  am 30.08.2013 
 
Alarmzeit: 01:24 Uhr  

Einsatzstichwort: Brand - Dachstuhl 
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Hochwasser Markt Wolnzach 2013 
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Ausbildung und Lehrgänge 2013 

 
Im Jahr 2013 wurde auch wieder viel Zeit in Aus- und Fortbildung investiert. Es 
wurden Lehrgänge an den bayerischen Feuerwehrschulen besucht und an den 
Ausbildungsstandorten des Landkreises Pfaffenhofen. In Wolnzach wurden ebenfalls 
wieder Lehrgänge angeboten, bei denen auch Aktive der Ortsteilwehren 
teilgenommen haben. Insgesamt kommen zu den Einsatzstunden noch unzählige 
Stunden an Ausbildung, Fortbildung und Übungsvorbereitung. Die steigenden 
Anforderungen an die Freiwilligen Feuerwehren erfordern einen immer höheren 
Aufwand an Schulung von den ehrenamtlichen Helfern. 

 
Übungen 2013: 
 

 12 Monatsübungen 

 6 Atemschutzübungen 

 4 Maschinistenübungen 

 4 Übungen mit Absturzsicherung 

 Gemeinschaftsübungen mit Ortsteilen  

 Abnahme der Leistungsprüfung Brandbekämpfung  

 

Gesamtübungsstunden 2013: ca. 1000 Std. 
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Lehrgänge 2013 
 

 3 Atemschutzgeräteträger 

 1 Gruppenführer 

 1 Aufbaulehrgang Gruppenführer 

 2 Drehleitermaschinist 

 1 Fahrsicherheitstraining Rettungsdienst 

 1 Maschinist für TKS und LF 

 2 Fortbildung Brandübungsanlage 

 2 Träger CSF Feuerwehr 

 1 Gabelstaplerausbildung 

 6 Truppmann Teil 2 

 1 Rettungssanitäter 

 2 Motorsäge Modul 1 und 2 

 1 Schulung MP Feuer 

 1 Brandschutzerziehung 

 1 Vorbeugender Brandschutz 

 

 
 

Ein herzlicher Dank geht an alle Ausbilder und Helfer für 
ihre geleistete Arbeit in diesem Jahr!! 
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Personalstatistik 2013 

 
 
Beförderungen 2013 
 
Binder Simon  Oberfeuerwehrmann 
Schmidt Benedikt  Oberfeuerwehrmann 
Mirlach Julia   Oberfeuerwehrfrau 
Neuhauser Andreas Hauptfeuerwehrmann 
Baier Daniel   Hauptfeuerwehrmann 
Springer Robert  Löschmeister 
 
 
 
Ende der aktiven Dienstzeit erreicht 
 
2013 trat kein Aktiver zu den Passiven über. 
 
 
Übernahmen in den aktiven Dienst 
 
Thoma Marco 
Mohr Jonas 
Raab Matthias 
 
 
Neuaufnahmen Aktive 2013 
 
Hofmann Alexander 
Grünberger Thomas 
Wirth Linda 
Ostermaier Mark 
 
 
Neuaufnahmen Jugend 
 
Keine Neuaufnahmen 2013 
 
 
Personalstand zum 31.12.2013 
 
64 Aktive Feuerwehrdienstleistende 
61 Männer  
3 Frauen 
1 Hauptamtlicher Gerätewart 
 
8 Jugendliche in der Jugendgruppe 
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Der neue Kdow der FF Wolnzach 
 
 
Fahrzeug BMW X3 2.0d 
Ausbau: Fa. Haberl und Sortimo 
 
Ausstattung: 
Allrad, Automatikgetriebe 
LED Signalanlage, LED Frontblitzer, Martinhorn Anlage, Heckwarnanlage  
Design – Folienbeklebung / Entwurf Jonas Mohr FF Wolnzach 
 
 
 

 
Das Fahrzeug wurde vom Verein Feuerwehr Wolnzach 

e.V. finanziert, mit Unterstützung der  
Edith - Haberland - Wagner Stiftung und dem Markt 

Wolnzach 
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Einsatzstatistik 2013 
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Aus den Werkstätten 
 

Schlauchpflege 
 

 Gewaschen Gewickelt Repariert 

A-Schläuche 3 3 0 

B-Schläuche 465  487 10 

C-Schläuche 479 504 37 

D-Schläuche 5 5 0 

 
Außerdem wurden 12 Leinen gepflegt. Insgesamt wurden 194,5 Stunden erbracht. 
 

Werkstatt 
 

In der Werkstatt werden alle anfallenden Arbeiten an Fahrzeugen und Geräten, sowie am und im 
Gebäude der Feuerwehr Wolnzach und aller 10 Ortsteilfeuerwehren durchgeführt. 

 

Größere Arbeiten in 2013 waren: 
- Fahrzeuge und Geräte, Ölwechsel und Kundendienste durchgeführt 
- E.- Geräte, Gurte, Leitern, Leinen, Last- und Drahtseile, jährliche Prüfungen durchgeführt 
- Jährl. Überprüfung der PSA, Absturzsicherung durchgeführt  
-     Abrüsten alter 10/1, Inbetriebnahme neuer 10/1   
- Reparatur- und Wartungsarbeiten an mehreren TS-8ten der Ortsteile durchgeführt 
- Reinigung von Einsatzkleidungen 
- Geräteprüfungen in den Ortsteil-Feuerwehren 
- Reparaturarbeiten Pumpe HLF 
- Abschmierarbeiten bei der DLA(K) 23-12 
- Reparatur mehrerer Tauchpumpen TP/4-1 
- Wartungsarbeiten an allen Wackerpumpen 
- Wartungs- und Reinigungsarbeiten nach mehreren Hochwassereinsätzen 
- Unterstützung bei der Sanierung des Ölabscheiders 

 
Insgesamt wurden für diese Arbeiten 870,5 Stunden erbracht. 
Für die Pflege der Aussenanlagen und den Gebäudeunterhalt wurden 178,5 Std. aufgewendet. 
 

Atemschutz 
 
Im Jahr 2013 wurden insgesamt 5 Atemschutzübungen (davon zwei CSA-Übungen), sowie eine 
Übung mit Atemschutzbeteiligung und 11 Atemschutzeinsätze absolviert. Bei weiteren 22 Einsätzen 
wurde Atemschutz angelegt, jedoch nicht benötigt (Fehlalarme BMA, unklare Lagen usw.) Außerdem 
besuchten 27 Mann die Übungsstrecke in Schweitenkirchen zur Belastungsübung. 
Zwei Mann besuchten einen Atemschutzgeräteträgerlehrgang in Schweitenkirchen, zwei Mann einen 
Lehrgang „Träger Chemikalienschutzanzug“ bei der FFGeisenfeld. 
Es wurden insgesamt 324 Maskenprüfungen und 199 Atemschutzgeräteprüfungen durchgeführt und 
301 Pressluftflaschen gefüllt. 
 
Größere Arbeiten waren: 

- Reinigung, Desinfektion und Prüfungen der CSF 
- Ersatzteilwechsel bei den Atemschutzmasken und –geräten 
- Mehrere Atemschutzgeräte und –masken, Grundüberholung durchgeführt 
- Erstprüfung und Erfassung von neuen Atemschutzmasken der FFRohrbach und 

FFFahlenbach 
 
Insgesamt wurden für alle Wartungs-, Pflege- und Reparaturarbeiten von Wolnzach, Rohrbach und 
Fahlenbach 409,5 Arbeitsstunden erbracht. 
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Jahresbericht der Jugendgruppe 2013 
 
Statistik 2013 
 
32 Gruppenabende 
11 Jugendliche, darunter 1 Mädchen 
195 Stunden Jugendarbeit 
3 Übernahmen in den aktiven Dienst 
 
 
Das Jahr 2013 begann für die Jugendfeuerwehr mit einer Veränderung. Der 
Gruppenabend wurde von Dienstag auf Freitag verlegt. Dadurch sollten die Bindung 
zwischen Aktiven und Jugendlichen gestärkt und parallel laufende Ausbildungen 
zusammengelegt werden. 
Durch die Teilnahme an Fachausbildungen und -übungen versprach man sich 
außerdem eine abwechslungsreichere Ausbildung für die Jugendlichen und die 
Entlastung der Jugendwarte. 
 
Bereits Tradition hat die Teilnahme der Jugendgruppe am Ramadama im März. 
 
Einige Jugendliche halfen bei der Vorbereitung und Durchführung des Ferienpasses, 
der in den Sommerferien stattfand. Dabei wurde den teilnehmenden Kindern neben 
Drehleiterfahrten und einer „Modenschau“ auch eine Fettexplosion geboten. Die 
Jugendlichen erklärten Fahrzeuge, machten Feuerwehrhaus-Führungen und 
betreuten die Spritzwand. Nach diesem Tag war den Helfern die Anstrengungen mit 
den Kindern durchaus anzusehen. 
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Im Juli fand der Kindertag in der Ortsmitte statt. Wie beinahe jährlich, war die 
Jugendfeuerwehr mit der Spritzwand vertreten.  
 
Die Jugendlichen waren mit dem Wechsel des Jugendabends auf Freitag bereits 
nach kurzer Zeit unzufrieden. Zudem brachte es nicht die gewünschte Entlastung der 
Jugendwarte. Es führte eher dazu, dass diese nicht an den Bereichs-Ausbildungen 
teilnehmen konnten.  Daher wurde nach den Sommerferien der Jugendabend auf 
den ursprünglichen Dienstag verlegt. Ebenso fand ein Wechsel der Jugendwarte 
statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das zweite Halbjahr stand ganz im Zeichen der Truppmann-I-Ausbildung. Während 
des Lehrgangs wurden die Teilnehmer mit einer bunten Mischung aus Theorie und 
Praxis der grundlegenden Feuerwehrtätigkeiten und -vorschriften konfrontiert.  
 
Bei der gemütlichen Weihnachtsfeier konnten sich die Jugendlichen mit der 
Führungsspitze besinnlich auf Weihnachten und das neue Jahr einstimmen. 
 
Für die zahlreiche Teilnahme der Jugendlichen an den Ausbildungsabenden und der 
Unterstützung durch Aktive bei der Jugendarbeit möchten wir uns recht herzlich 
bedanken. 
 
 
Eure Jugendwarte, 
 
 
Daniel, Robert, Marco und Benedikt 
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Neubau einer Veranstaltungshütte 

Schon längere Zeit wurden Überlegungen  angestellt und endlich am Anfang dieses 
Jahres wurde es dann beschlossen. In der ersten Sitzung der neugewählten 
Vorstandschaft gab es keine Gegenstimmen und das Projekt einer neuen 
Veranstaltungshütte war geboren. Die alte Christkindlmarkt Hütte hatte nun lange 
genug Ihren Dienst verrichtet, es wurde Zeit für einen Neubau. Auch wenn sie immer 
treue Dienste geleistet hatte, der Aufbau war stets langwierig, kompliziert und 
erforderte viele helfende Hände. Außerdem hatten die vielen Wintereinsätze auch 
der Optik zugesetzt, die Küchenausstattung war nicht optimal und wurde durch die 
Lebensmittelkontrolle auch schon beanstandet. 

Im Frühjahr bildete sich eine kleine Planungsgruppe, um das Vorhaben 
voranzutreiben, zum kommenden Wintervolksfest sollte die neue Hütte schließlich 
einsatzbereit sein. Am Anfang der Planungen war man sich ziemlich schnell einig, 
dass insgesamt zwei Hüttenteile gebaut 
werden sollen. Die Idee dabei war je 
einen separaten Verkaufsteil und einen 
Küchenteil zur Verfügung zu haben, die 
entweder getrennt voneinander oder 
auch zusammen als eine Einheit 
betrieben werden können. Das 
Grundgerüst sollte aus massiven 
Stahlrohren gebaut werden, um eine 
ausreichende Festigkeit zu 
gewährleisten. Für die Beplankung innen 
und außen fiel die Entscheidung auf 
Holzplatten, beziehungsweise Laminat, um eine ansprechende Optik zu gestalten. 
Am meisten Kopfzerbrechen bereitete allerdings die Frage der Handhabung in 
Sachen Transport und Logistik. Letztendlich wurde eine Aufnahme für den 
Gabelstapler gebaut, damit der Transport mit Bulldoganhängern möglich ist. Zudem 
sollte eine Isolierung der Hütten in den Zwischenwänden realisiert werden. Um den 
Komfort im Gegensatz zur alten Hütte zu erhöhen, war es selbstverständlich, dass 
die elektrischen Leitungen „unterputz“ verlegt werden, im Verkaufsraum kommen 
Einbauspots zum Einsatz und die Küche sollte selbstverständlich mit Spülbecken, 
Arbeitsplatten und fließendem, warmen Wasser ausgestattet werden. Natürlich 
wurden solche Detailplanungen nicht von Beginn an ins Kleinste durchgesprochen, 
viele Entscheidungen haben sich auch während der Bauzeit ergeben. Nachdem die 
Grundplanung abgeschlossen war, konnte es endlich mit dem eigentlichen Bau 
beginnen.  

Der Startschuss dafür wurde im August gelegt. Nach drei bis vier abendlichen 
Arbeitseinsätzen während der Woche, war das Grundgerüst des ersten Hüttenteils  

 
bereits fertig. Ein Vorteil beim zweiten Teil war die grundsätzlich gleiche Bauart, denn 
da ging es dann sogar noch schneller und nicht zu vergessen das technische Know-
How der eigens dafür angeworbenen Metallbauer. Als nächste Arbeitsschritte, die 
dann auch schon teilweise die Samstage in Anspruch nahmen, folgten die innere 
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Beplankung und das Dach. Darauf folgend musste die komplette Elektroinstallation in 
den Wänden verlegt werden, auch für diese Arbeit wurden keine „Kosten und Mühen“ 
gescheut und gleich mehrere ehrenamtliche Elektrofachkräfte engagiert. Im 
Anschluss konnte man dann die Isolierung, die Beplankung der Außenwände und 
den Einbau der Türen fertigstellen. Damit waren die grundlegenden Arbeiten soweit 
erledigt und es ging an die Details. Dazu gehörte die äußere Gestaltung, der Ausbau 
des Verkaufsraumes mit Laminat, Holzdecke und Arbeitsplatte, die Küchengestaltung 
mit Arbeitsplatten, Regalen, Spülbecken, Laminatboden und Apparatur für 
fließendes, warmes Wasser und natürlich der Übergang zwischen den beiden 
Hüttenteilen, wenn diese zusammen genutzt werden sollen. Schließlich wurde die 
Zeit, trotz des frühen Beginns im April, am Schluss doch noch richtig knapp und die 
Fertigstellung konnte erst am Wochenende vor dem Christkindlmarkt vermeldet 
werden. Letztendlich waren aber dann alle von dem Neubau restlos begeistert und 
die Freiwillige Feuerwehr Wolnzach hat seitdem eine neue, perfekt ausgestattete und 
schöne Veranstaltungshütte. Natürlich wäre dies niemals möglich gewesen, wenn 
nicht so viele freiwillige Helfer ihren Beitrag dazu geleistet hätten. Insgesamt haben 
über die gesamte Bauphase verteilt circa dreißig verschiedene Feuerwehrler 
mitgeholfen, dass dieses Projekt zustande kommt und rechtzeitig fertig wird.  

Dafür möchten wir uns nochmals recht herzlich bei Allen, die mitgeholfen haben, 
dafür bedanken, ohne diese Leistung der Bautruppe hätten wir das niemals 
geschafft.  

Ein besonderer Dank gilt natürlich auch Allen, die mit Ihren Materialspenden dazu 
beigetragen haben, diese Hütten zu bauen. 
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Tagesausflug nach Salzburg am 19. Oktober 2013 
 
 

Nach einem kurzen Mini-Frühschoppen 
und dem Vorbereiten des Reiseproviants 
(Kaffee, Krapfen, Kalbs- und Leberkäse, 
Brezen, Semmeln, Senf und diverse 
Erfrischungsgetränke) machten wir uns 
um 06:30 Uhr gemeinsam mit einem 
geheimnisvollen Koffer auf den Weg 
Richtung Österreich. 
 
In der Zeit bis zum Brotzeitstopp 
informierte uns unser Vorstand und 

Reiseleiter Uli über den geplanten Tagesablauf. Weiter stellte unser Busfahrer Peter 
sich und seinen „gechipten“ Bus der Fa. Stanglmeier ausführlich vor. 
Nach etwa einer Stunde erreichten wir, leicht hungrig, auch schon das erste 
Etappenziel, einen Parkplatz an dem wir an einer festlich gedeckten Tafel (Bierbänke 
mit weiß-blauer Tischdecke) unseren mitgebrachten Proviant einnahmen.  
Hier wurde nun auch Gere`s geheimnisvoller Koffer geöffnet. Zur Freude Aller, 
befanden sich darin die erforderlichen Zutaten für ein warmes Feuerwehr-
Kultgetränk, das uns das noch etwas zu kalte und neblige Wetter fast vergessen ließ. 
Sichtlich gut gestärkt  kamen wir pünktlich um 10:00 Uhr am Busterminal Süd, in 

unmittelbarer Nähe der Salz-
burger Altstadt, an. Dort startete 
auch die informative und inter-
essante Stadtführung die uns 
durch die zahlreichen kleinen 
Gassen entlang des „linken 
Salzachufers“ führte. Hier er-
fuhren wir viele Details über 
Mozarts Geburtsstadt und 
bewunderten die zahlreichen 
historischen Bauten und Plätze, 
wie z. B den Dom oder den 
angrenzenden Residenzplatz. 
Nachdem alle der mitgereisten 

Damen vom Stadtführer eine Mozartkugel geschenkt bekamen, war der offizielle Teil 
beendet und die restliche Zeit in Salzburg konnte frei gestaltet werden.  
Ein Teil der Reisegruppe traf sich daher auf der 900 Jahre alten Festung 
Hohensalzburg, wo bei herrlichem Ausblick und strahlendem Sonnenschein zu 
Mittag gegessen und anschließend das Innere der Anlage erkundet wurde. Der 
„Abstieg“ vom Festungsberg wurde durch die Fahrt mit der Standseilbahn sehr 
erleichtert und deutlich verkürzt. 

Da wir gelernt hatten, dass es kaum eine Epoche gibt, die in Salzburg nicht ihre 
baulichen Spuren hinterlassen hat, schlenderte die andere Hälfte der 23 köpfigen 
Reisegruppe nach der Mittagspause durch die architektonische Schatzkiste 
Nordösterreichs und verweilte bei der wärmenden Oktobersonne in kleinen Cafés.  
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Nach und nach trudelten alle wieder am Treffpunkt ein und wir starteten um 16:30 
Uhr die Rückfahrt in Richtung Bayerisches Meer. Der Busfahrer wollte dafür unsere 
„Seetauglichkeit“ testen und drehte einige Ehrenrunden in so manchem Kreisverkehr. 
Das frühmorgens gelobte Fahrwerk des Buses hielt dem Test ebenso stand wie 
unsere Mägen. 
Auf der Seiseralm angekommen, genossen wir den atemberaubenden Blick auf den 
Chiemsee, eingerahmt durch den weiß-blauen Himmel und die chiemgauer Alpen.  

Es folgte noch ein leckeres Abendessen, bevor wir uns auf die letzte Etappe des 
Tages, die Heimfahrt, begaben. 
 
Nach einer ruhigen Rückfahrt lautete das Fazit für den Tag, Salzburg, eine 
sehenswerte und geschichtlich beeindruckende Stadt ist immer eine Reise wert.  
Bei herrlichstem Herbstwetter und in gemütlicher Runde war es ein rundum 
gelungener Vereinsausflug 2013!   
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Vereinsleben 2013 
 
12. Januar   Abbau Weihnachtsbeleuchtung 
 
25. Januar  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und Satzungsneufassung 
 
16. Februar  Kesselfleischessen im Feuerwehrhaus 
 
20. Februar 1. Vorstandschaftssitzung 
 
16. März „Ramadama“ im Gemeindebereich 
 
24. März Gselchtsessen im Feuerwehrhaus 
 
28. März Schafkopf-Workshop 
 
01. April Emauswanderung mit Mittagessen im Schlosshof 
 
05. April Start Projekt „Neubau Veranstaltungshütte“  
 
26. April Fahrzeugweihe 10/1 mit Schlüsselübergabe an die Gemeinde 
 
27. April 1. Ehrenamtskongress des Landkreises in Schweitenkirchen 
 
01. Mai Maibaumaufstellen beim Stockclub Wolnzach 
 
05. Mai Tag der offenen Tür mit Infostand am Marienplatz 
 
05. Mai 15 Jahr-Feier Helfer vor Ort Wolnzach  
 
09. Mai Vatertagsausflug nach Aying und München  
 
30. Mai Fronleichnamsgottesdienst mit Standarte 
 
08. Juni Maibaum einholen und schälen 
 
10. Juni 2. Vorstandschaftssitzung 
 
16. Juni Hochwasser-Helfer-Frühschoppen beim Bürgerbräu 
 
21. Juni Kompaktkamera für das HLF wurde besorgt 
 
21. Juni Sonnwendfeier in der Feuerwehr 
 
12. Juli Lauf 10 Teilnahme mit zwei Läuferinnen und einem Verkaufsstand 
 
13. Juli Marktmeisterschaft Stockclub Wolnzach, Teilnahme mit einer  
                                   Mannschaft 
 
17. August Vereinsabend Volksfest 
 
23. August Ferienpass - Kindertag im Feuerwehrhaus 
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29. September  Erntedank, Teilnahme mit Standarte 
 
19. Oktober Vereinsausflug nach Salzburg 
 
31. Oktober Blaulicht-Turnier (Schafkopf) in Pfaffenhofen mit Gewinn des  
                                   Wanderpokals 
 
17. November Volkstrauertag, Teilnahme mit Standarte 
 
21./22. November Aufhängen der Weihnachtsbeleuchtung 
 
28. November 3. Vorstandschaftssitzung inkl. Löschmeistern, Geräte- und  
                                   Jugendwart 
 
29. November Besuch Eishockeyspiel in Ingolstadt, Freikarten des ERC für  
                                   Hochwasserhelfer 
 
06. Dezember Fertigstellung Projekt „Neubau Veranstaltungshütte“ 
 
07. Dezember Nikolausfeier beim Bürgerbräuwirt  
 
13. -15. Dezember Christkindlmarkt 
 
27. Dezember Schafkopf-Grundkurs  
 
29. Dezember Helferessen Hüttenbauer im Feuerwehrhaus 
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Herzlichen Glückwunsch 

 

zum 60. Geburtstag: Heinrich Redder 

                                                              zum 85. Geburtstag: Josef Stiegler    

 

 

zur Hochzeit: 

Marco Jäger und Marina Neumann 

zum Nachwuchs: 

Susanne und Andreas Ening: Katharina *20.03.2013 

Bettina und Markus Moser: Luisa *20.08.2013 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Die Vorstandschaft und die Kommandanten  
bedanken sich bei allen 

Kameraden (-innen) und Helfern für Ihr Engagement und Ihre 
Unterstützung bei allen Einsätzen,  

Übungen und Vereinstätigkeiten im vergangenen Jahr. 

Wir hoffen auf Eure tatkräftige Hilfe auch im Jahr 2014. 

Ein besonderer Dank gilt unserem  
1. Bgm. Jens Machold, dem Gemeinderat und der Verwaltung der 
Marktgemeinde Wolnzach. Die hier geleistete Unterstützung und 

Förderung trägt einen ganz erheblichen Erfolgsanteil zur Arbeit der  
Freiwilligen Feuerwehr bei. 
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